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Vertreibt die
Sesnnerzett

K'ampholin, das neue Wunder für
Berrcukungen u. andere Schmerzen.

Tas neue, moderne Heilmittel für
irgendwelche Schmerzen ist CampliO'
lin. (5s ist nicht notwendig, daß Sie
unserem Wort glauben. Sie können
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Kamps um Hiiilcr!lisscli
schalt.

Adoptierte 5iindcr sind in Klage
verwickelt.

Vor Aushilssrichter Hart ist der
Prozeß im Gange über die etwa
$20,000 betrageude Hintcrlas'en-schas- t

der Frau Marn . Bann, die
in 1014 starb, ohne ein Testament zu
hinterlassen. Tie Klägerin in dem
Fall ist Frau Henrn Roeder, die un
ter einem Gesed, das später für vcr.
fassungswidrig erklärt wurde, adop
tiert worden war und sie verlangt deu
gleichen Anteil an der Hinterlassen
schaft wie der, welcher Lilln Maß
Pratt. einem anderen Adoptivkind,
zufallen soll.

Frau Roeder sagt, das; sie. als sie
sechs Jahre alt war, von Mary Io
ncS und John Foster adoptiert wurde
und auf der Farm für sie arbeitete,
bis sie iin Alter von 13 Jahren in
die Stadt kam, wo sie in Fabriken ar
beitete und ihren Verdeinst ibren
Pslcgecltern gegeben habe. Nach ih-r-

Adoption habe sie ihre Mutter
nur einmal gesebcn: ihr Pflegevater
sei in 18HJ gestorben und ihre Psle
gemutter habe sich in 1805 mit Wil
liam Bann verheiratet. Lillie Pratt
wurde in 1873 adoptiert und .lebte
mit der Familie bis 1893; sie sagt,
daß sie erst in 1012 entdeckt habe, das;
sie ein Adoptivkind war.

hängt ob vcm Zucker!

Können Sie sich vorstellen, wie viel?
Denken Sie einen 2!ugenblic- k- hübsche
Dishes sür Dinner; deliziöse Pasteten und
Kuchen. Torten u. Puddings für Gesell

schatten; wohlschmeckende' Handies zwi.
schen den Mahlzeiten. Und vor allem
ist Zucker der wesentlichste Bestandteil.

Sie werden verstehen, weshalb es sich

wirklich lohnt. Doinino Granulierter
Zucker stets beiin Namen zu verlangen.

s ist viel mehr als reiner, trockener,
hochfeiner Rohr -- Zucker - es ist ein ge.
sundes. nahrhaftes, kräftigendes Nah.
rungsmittelgut fürllte wie fürJunge.
. Mit Domino Granulated Zucker kön

ren Sie die feinsten feiertags - Konfekte

zubereiten.
Gefrorener Cnstard
Z.tronen Meringne
Bravner Betty
Pfnndkuchen

Fraucillciltic im Straß-

engraben aufgc-funde- n.

Frau Mlidclittc to
mcr, seit Donnerstag
verschwunden, gestern

euldeclt.

Tr. Hcnry Ä. ounsbury nntcr drin
gcndcm Verdacht in Polizeihaft.

Behörden vermuten, das; er frirni
elle Operation an Frau vornahm.

Bielier konnten unr llmstandsbrwcisc

gegen ihn erbracht werden.

Unter dein dringenden Verdacht
den T'd der 19 Jalirc alten Iran
Madeline Trainer. ülo. 4(53 Hamil-to- n

Ancmie wohnhaft ncmcfcn. durch
Vornahme einer kriminellen Opera-
tion hervlirgernsen zu hären, befindet
sich Tr. Henri) A. Lonnobnrn. ans
i)iO. 325 Hamilton Avenue im Poli
zeihanptlinartier in Einzelhaft und
t'.enane Untersuchungen sind eingelei-
tet morden, um Bewcismaterial. das
bis zur stunde noch fehlt. gegen den

rzt znsammenznhringen. Tie Bcr
lunfting des Arztes erfolgte gegen
drei Uhr Mittwoch morgen und kt-lic- r

ist er mehreren .Kreuzverhören
durch Conntnanwalt Jasiioivsfi und
seinem Ässistenten, Harrn ttridmi, im
erzogen worden, ohne das; er jedoch

zu einem (Geständnis hätte verleitet
werden tonnen.

Jnnge Frau war seit Donnerstag
verschwunden.

Ins Verschwinden der jnngen Frau
w ltrdi der Polizei am vergangenen
Freitag morgen gemeldet, nachdem
Frau Gramer Tonnerintg nachmit
tags svät das Hm; verlassen hatte.
um angeblich einen kleinen (5inkanf
zu besorgen und nicht wieder zurück,
gekehrt war. Westen, nachmittag
spät wnrde der Leichnam der Frern in
einem Chausseegraoen unter einer
drücke an der Harher Landstraße
nahe der sieben teilen Landstraße
ausgefunden: der Leichnam lag teil,
weise im Eise des Graben und

Pflaumen Souffle
Floating Island
(5andierte gestopfte Tatteln
Fruchtkuchen

Tomino pulverisierter Zucker und Domino (5onfertioners

Zucker können in Einpfund'Paketen gekauft werden zur

Herstellung vou hochfeinen Tessert'Zuckerwaren.

..
uersussen

Granulierte, tablettenförmige, pulverisierte Kouditoreiwaren.i

Rechtzeitige Ablieferung im eigenen
Interesse dringend nötig.

xm merene oer zeitigen :'lvuese.
rung und unversehrten Ankunft der
Weihnachtspost hat Postmeister Wm.

Nagel ein Rundschreiben mit
i beachtenswerten Anweisungen über
Verpackung und Versandt von Packe

i ten und Briefen erlassen, worin das
Publnum um unkte Beobachtung der
postalischen Vorschriften ersucht wird.

Zeitige Aufgabe, feste Verpackung
und deutlich geschriebene Adressen
ans Packeten als Briefen lowoht, nno
die Kardinawedingnngen, von deren

Erfüllung die richtige Befö'rderuug
und Ablieferung der Weihnachtspost
abhängen. Besonderer Wert wird
ans die Trennung der örtlichen von
den sür auswärts bestimmten Postsa
chen gelegt. Zeitiger Versandt beden
tet in den meisten Fällen frühere An
kunft der Postsachen, die, wenn immer
angänglich, im Postgebäude oder in
den Stationen aufgegeben werden
sollten, statt in Straßen-Briefkaste-

Ferner sehe man auf richtige Adressie.

rilng der Postsachen, welche mit ei.
ner Retourkarte versehen werden soll
ten. nach Straße und Nummer. Tie
richtige Frankierung von Briefen und
Packeten durch Marken zum vorge
schriebeuen Betrag ist eine weitere,
gleich der sesten Verschnurung und
Packung zli beachtende Vorsicht. Vor
allem soll man sich hüten, eine Anzahl
von Packeten, wovon nur ein einziges
adressiert ist, zusammenzubinden, son
dern versehe jedes einzelne mit der ge
uauen Adresse und den nötigen Mar-
ke: auch verwende man kein 3ei
tnngspapier oder andere dünne Hül
len zur äußereil Verpackung und hüte
sich,Weihnachtsmarken als Siegel für
Packete zu gebrauchen, indem dadurch
die Inspektion unmöglich gemacht
wird und das Packet als Postsache
erster Klasse behandelt werden muß.
Geschriebenes soll nicht in Packeten
eingeschlossen werden, wenn andere
solche nicht als Postsachen erster Klasse
frankiert sind: jeder Verstoß gegen
diese Vorschrift sekt den Absender ei
ner Strafe von 810 aus. Souve
nier-Karte- n sollen nicht in durchsich.

tige Briefumschläge gesteckt werden
und der Versandt von mit Tinsel"
oder ..Miea" dekorierten Artikeln
oder Karten ist nur in geschlossenen
oder versiegelten Briefumschlägen ge
stattet. Scharfe Spiken von Instru
menten müs'eu mit einer entsprechen
den Schutzhülle versehen werden, ehe
sie zum Versandt gelangen. Weih
nachtsmarken dürfen nicht auf die
Adreßfeiten geklebt werden.

Für die Versicherung von Packeten
init wertvollem Inhalt bestehen die
folgenden Raten: Für Packete im
Werte bis zu $5 drei Cents : bis zu
$25 fünf Cents: bis zu $50 zehn
Eents und bis zu $100 25 Eeiits. So
genannte Versichcrilngs..Tags" sind
in der Abteilung für rcgistricrteBric-f- e

ini Postgebäude oder den Zweig-Office- s

und Packetpost-Statione- n er
hältlich. Ticfelben können zu Hallse
an den zu versichernde Packeten vor
deren Frankierrnig angebracht wer.
den, was sich während der geschäfti
gen Zeit besonders vorteilhaft er
weist. Tcrartige, zu Hause für Ver
sicherung vorbereitete Packete sollten
nicht in Straßen-Bricfkaste- n oder
Packetbehälter plaziert werden. Ent
schädigilng ist nur aus versicherte
Packete zulässig, welche uach deu Phi

jlippinen und der 5Zanal'Zone bc-- I

stimmt sind, wenn der Verlust im
Tienste der Ver. Staaten crsolgt.

Ausschristeu, wie: Nicht vor Weih
nachten zu öffnen!", ..Mit den besten
Wünschen!", und ..Frohe Wcihnach
ten" sind gestattet, vorausgesetzt, daß
dieselben die Tätlichkeit der Adrcs
sen nicht beeinträchtigen. Auch die
Anbringung einer als Postsache erster
Klasse srankierten und versiegelte
'Zuschrift au einem Packet bezahlt
wurden, ist erlaubt. Geldsendungen
sollten nicht mittels der gewöhnlichen
Post, sondern durch registrierte Briefe
oder Postanweisungen erfolgen.

Anstcckcndc Kranlhcitcn
im Zuuchmcn.,

Scharlachsieber und Tiphteriesällc
sind der Zilnahmc begriffen. Ge-stcr- n

wurden dem Gesundheitsamt
i etwa 20 neue Fälle von Tiphterie ge

j
meldet und dadurch deren Zahl auf
177 gebracht, während 278 Personen
an charlachfiebcr und nur fünf an
Pocken leiden. Vor einem ahr w.
reu 73 Fälle von Tiphterie. litt
Tcharlachfieber und 11 von Porfni
gemeldet. 'xc WnrtirrfnM hnS

sundheitsbeamtcn halten die schlec-
hteren Wohnungsvcrhältnisse verant-
wortlich für die Zunahme, da die An-

steckungsgefahr in überfüllten Wob-nunge- n

größer ist. - Uebrigens, so

sagen sie, werden jetzt solche Erkran-kllngssäll- e

von Aerzten prompter

Tic Temperatur.
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neue Mitglieder beigefügt. Tiefen:
gen der Tetroit Trust Co. sind Ri
chard P. Ioy, Aren S. Hawes, Ta
niel L. Ouirk. (5. T. Stair und Hen.
rn G. Stevens. Ter Tirektorenrat
der Union Trust Co. wurde ergänzt
durch die Crwähluug vou Arthur G.
Bishop und Franeis Palms und die
Gnarantn Trust Co. erwählte Wil
liam B. Biltler zum neuen Mitglied.
Während der nächsten Woche werden
die Tirektoren die Beamtenwahlen
abhalten.

Ter in 159 Hendrik! Avenue
wohnhafte Harrn Goldsmith wurde
zu früher Stunde heute morgen vor
dem Haiise VJl Labrosseslras;e von
zwei Männern angehalten und uin
seine Barschaft von $13 und Golduhr
nebst Nette im Werte von be-

raubt.
H u g h C h a l m e r s stellt Ge

rüchte in Abrede, das; er seine nte
ressen an der Chalmers Motor Co.
verkaufe und beabsichtige, als Präfi

jdent zu resignieren und sich gänzlich
von der Gesellschaft zurückzuziehen.
Anstatt zu verkaufen, habe er seinen
Anteil an dem Geschäft erhöht.

Bcgräbnisschcine.

Elinorc Eichbrecht. 1110 Ains- -

11 Monate.
Cassie Teaii, Townsend Are.,

5(5 .ahre.
Bincent Andrew, 1082 Riopelle

straszc, t!(5 .ahre.
Marv Schriebmann, 1 0:5 Bcnton

slras;e, 20 ahre.
Carl Pntnam, Harpcr-Hospita- l,

.".() ahre.
Wm. H. Anderson, 265 Fredcrick

straszc, 5?) ahre.
Hcrman Walker Holzmann, 831

Trombleli-Avenue- , Monate.
Billie Burke. 1:! Btesitrae. un

nnt'Ahr "VrtFirn

Levinia Webb Penrod, 1 Rich.
mond-Avenu- 2-- ahre.

Clinton E. Mott, 1485 West Gd.
Boulevard, 5-- Jahre.

Fred Tcmple. 527 Merrick-Avenu-

ungefähr 3(5 Jahrc.
Sam Funderow, Städtisches Hos

pital, ungefähr 25 Jahre.
Hnman Goldberg, 358 Catherine

rstaszc, 1 Monate.
Viizzie Meners. 22 32. Straste,

ungefähr 13 Jahre.
Gerardiuelalteubury, Provideuce
vitat t rc

sör.0sttPltll(. slbre
Wm. o..r,-- . (vl str;4-.- 71.llllL'Ul, VyiUlt'.''l'U.'li.Ul, I -

Jahre.
Chas. M. 'Jork. 448 d

bridgestraste. 73 Jahre.
Anna Cullen. 10120. Strafe.

57 Jahre.
Rhea Warner. 2139 West Grand

Boulevard, 8 Jahre.
Wm. H. Russell, 1085 Wabash

Avciiue, 5; Jahre.
Ruth Arno, Graee-Hospita- 9

Jahre.
Paul June. 617 Lawt"n Arem:e.

10 Monate.
Christian Rieck. 574 St. Anbin

Ave.. 79 Jahre.
John Pernier. 99 Bate- - strage, 57

Jahre.
James Carpentcr. 69 Williams

Ave., 86 Jahre.
Fred Hirsch,

aus Wunsch ein
freies Probe-P- a

ket erhalten, zu
dcnl Sie berech

yiQt sind.
I Sie w erdenigj diirch die erste

ÄpplZzierung die-se- s

Wuttdek'.'oeil'
mittels erstaunt sein. Schmerzen und
Entzündung wird verschwinden. ES
enthält kein schlecht riechendes Scnföl
oder Blasen erzeugende Bestandteile.
Es ist wundervoll effektiv, wirkt au
gcublicklich. Versuchen Sie es für stei-

fen Hals. Verrenkungen. Citetfchint-gen- .
wunden Muskeln und Hals,

Frostbeillen. Neural
gie. Halsdrüsen. Rücken- - und rhcn
malischen Schmerzen. Sie werden
dann niemals ohne das Heilmittel
sein.

Sie werden es immer znhause ha
bcu für sofortigen Gebrauch. ES ist
nicht notwendig für ein freies Paket
zu senden, ehe Sie ein volle Größe
Paket kaufen. Alls Wunsch wird Jh-ne- u

aber ein sreies Paket nach Ein
schicken des Namens und Adresse por
tofrei zugesandt. Beseitigen Sie Jh.
ren elenden Ausland und zwar sofort
mit Campholin.

EampKolin wird bei allen Trug:
steil zu 50c per Schachtel verkaust oder
nach Einsenden des Geldes direkt von
der Barlz Trug Co.. 89 MonroeAve..
Grand Rapids. Mich.

daß seine Gattin wieder Muttersreii'
deu entgegensah und verschiedentlich
erklärt hatte, das; sie vorerst kein wei
teres törnd haben wolle: gegen seinen
Wunsch habe sie Tr. Lolknsbury

doch ob dieser an dem Tod,;
der Frau verantwortlich sei. darüber
wisse er nichts, da die Gattin ihm nie
mitgeteilt habe, ob ihre Furcht wirk'
lich begründet gewesen sei.

Sofort wurden weitere Recherchen
ailgestellt und schließlich wurde zur
Verhaftung Tr. Lounbury's geschrit
ten. der natürlich ganz entschieden in
Abrede stellt, irgend etwas über eine
oh Frau Kramer vorgenommene
Operation zu wissen, obgleich er

Frau Krämer behandelt zu ha
den, doch wegen einer anderen Sachü
als Abtreibung der Leibesfrucht. Mit
Tr. Lounsduru wurde ein anderer
Arzt in Volizeihaft genommen, doch
nachdem oieker einem Verhör unter
zogen wuröe. konnte seine Entlassung
angeordnet werben. da nichts von
Gelang gegen ihn vorlag.
Vater der Toten berichtigt Arzt des

Todschlags.

George Frccr, der Vater der toten
Frau, als Ekausfeur sür Frau Ber
nard Ztroh angestellt, bezichtigte Tr.
Vintii.-.hnr- n hrS j"iihr mt iptitor Tnrivy. "V I 5 Vter. sobald er von dem Auninden der

der sachter erfuhr und erklär- -

te, daß er gleick) vermutet habe, das;
Tr. Lounsbury mit dem Vcrschwm
den der jungen Frau iu Verbindung
stand.- - da er gewußt habe, was die
Tochter quälte und davon wußte, daß
sie Dr. Lounsbnrn besucht hatte.
Fixer war in größter Erregung und
erklärte, daß er Tr Louusbury xim-- ß

gebracht haben würde, wenn er im
ififimili-mrtif- ivVnnfon Vnriii

in Behandlung sich besand, doch we
gen welchen Leidens war ihr nicht be !

kannt. ic ist der festen Ileberzen
guiig, das; gegen den Gatten keine
Schuld erwieseii werden kann und
seine baldige Freilassung erfolgen
wird. Frau Freer. die Mutter der
toten Frau, teilte den Behörden mit,
dast am vergangenen, Samstag Tr.
Louiisbuni bei ihr vorgesprochen und
gesagt habe, sie solle sich keine borgen
um die Tochter machen, da diese in
ein paar Tagen höchst wahrscheinlich
wieder daheini sein wnrde, doch spä
ter sei er wieder gekommen und habe
gemeint, oaiz es vletieiazt möglich je'.
dast die Tochter auf irgend einer
'andstraste von einem Automobil ge-

troffen und von den Insassen der Mas-

chine in einen Stras'.engraben ge-

schleudert wurde und dort eines Ta-

ge? gefunden werden möge. Tiese
Aussagen sind die belastendsten, die
bisher noch gegen Tr. Vounsbury ge-

macht wurden. Tie Bewegungen Tr.
Lounsbury's feit Tonnerstag werden
von Polizei und Scheriffsbeamten ge-

nau nachgeforscht. ,

wurde von zwei Farmers der 9iach.
barschaft aufgefunden, die sich aus
der .asensagd befanden u. von einem
entfliehenden Hasen ans die 5pur der
toten Frau gebraut wurden.

Sofort wurde Tr. (5. lani, der
Wcsundheitsbeamte von North Te
troit. No. 2400 Wratiot Avenne.

und dieser meldete das
'.'lnffinden der Frauenleiche an die
Scheriffsvehörde: die Polizei wurde
um Beistand ersucht, das das Auffin-de- n

der Frauenleichc umgebende Ge-

heimnis zu löfeu und knavp sechs
Stunden später befand ?r. Lonns.
bürg sich in d.'r Zentralstation in
."öast. der Bornabme einer kriminellen
Operation bezichtigt. ?ie Umstände,
die das l'lnffinden der Leiche begleite
ten. ließen darauf schließen, daß die
Frau vielleicht von einem Automobil

.i.. r r ... . .
i'.eironen. immer venem und von öen
Insassen der Mi- - i:r hn, l'.,'.,.
geschleudert wurden, doch im Munde
hos ein Knebel, der später als ein i

Teil der lli'terwäsche der Frau
.

gestellt würd?: ferner war um j,,.n
Hals der Toten ein seiner Hanfstrick
h eug geschnürt, daß er in das
Fleisch schnitt und dies mag mit der
Absicht geschehen sein, um den Glau-
ben herbeizuführen, daß ein brutaler
Mord vorlag.

Jie es mit JJommo

bände an Bord hatte und nicht in
der Tat ein amerikanisches Fahrzeug
war. Es soll vor seiner letzten Reise
bereit seinen iiorwegischen Eigeiitü
incrn' übergeben worden sein.

KlUlst Schmnclsachcn bei

Mathias Flachsmaun.

Tas; inan es mit Ehrlichkeit am
weitesten bringt, ist ein allbekannter
Grundsatz und diesen hat sich der
wohlbekannte deutsche Juwelier
Matthias Flachs in a n n. des
seil Geschäft sich in 1 1 8 5 G r a .

t i o t A v c li u c besindet. angeeig-
net und dadurch sein Geschäft empor
gearbeitet, sodas; es sich des besten
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Tas Weihnachtsfest steht vor der
Tür und zu keiner anderen Zeit des
Wahres sieht sich ein so groszer Teil
des Publikums nach einem

um, um seine Cinkänse
!zu machen, als in der jetzigen, denn

Zu den passendsten und stets Freude
vervorrufenoen efaiemen genoreu
nach wie vor Schinuckartikel, die, von
einem znverlässigeii nwelier

einen dauernden Wert haben,
und bei deren Anblick der Empfänger
sich stets gern des Gebers oder der!
Geberin erinnert, 'er per cattlnas,
Flachs mann kauft, kann sich darauf

Kontrakt muß eingehalten
werden.

Mihlisian mag Pcanntstand" IN

Restaurant unterbringen.

Kreisrichter Eodd gab gestern eine
Entscheidung ab. laut der dem Geo.

Mihlijian erlaubtest, seinen ..pfeisen
den" Pcanntstand während der fal-

ten Monate in dem Restaurant No.
20 Manchester Avenuc unterzu-bringe-

Mihlijian hat das Ladengcbäude
in obiger Adresse zum Mouatsbetragc
von $100 gemietet und vermietet das
untere Stockwerk sür $SÖ an Leon
Thompson, der dort ein Restalirant
betreibt, während er seinen kleinen

bst und Pcanuthandel vor dem Re
staurant führt. Er behauptete, daß
er einen Kontrakt mit Thompson ge
macht babe. laut dem ihm erlaubt sei.

während der Wintermonate seinen
Obslvorrat im Restaurant unterzU'
bringen. Thompson wollte ihn nicht
in den Laden kommen lassen und
Mihlijian wurde klägeri'ch. Tie Ge-

schworenen bewilligten ihm gestern
zwanzig Ouadratfuß Ladeuraum zur
Fortführung seines Obsthandels im
Innern des Gebäudes.

Sitzcucrkanf iinßcrst Irli-haf- t.

Wie warme Semmeln gelcn Karten
für Tcutschwclir'Vorstcllung.

Vollbesetztes Haus fetzt schon so gut
als gesichert.

In Eh. Leidichs Reisebureau, Ro.
69 WestFortstrasze, bat heute morgen
der Verkauf von Sitzen für die am
kommenden Sonntag im Garrick
Theater stattfindende deutsche Thea-

tervorstellung zum Besten der
..Teutschwehr", für welche die Tliea
tergesellschaft unter der Tirektion
Deutsch ihre Tienste kostenlos zurVer- -

süguug gestellt hat, begonnen. Vom
srühen Morgen au ging der Verkauf
so flott von statten, daß man mit
Recht sagen darf, daß die Karten
..wie warme Semmel" abgingen und
sind jetzt schon alle Aussichten vorhan-den- .

das; die Vorstellung vor völlig
ausverkauften: Hause stattfinden
wird, was unisomebr erfreulich ist,
da der gesamte Erlös von derselben
ohne jeden Abzug der Teutschwehr
zufließt und sofort direkt durch Kabel
an deren Zentralstelle in Berlin

werden wird. Sämtliche
Logen sind schon verkauft worden.
Wir raten solchen unseren Lesern, die
sich noch nicht mit Karten versehen ha.
den. ihre Sibe sofort zu kaufen. Auch
iu der Geschäftsstelle der Abendpost
können solche erlangt werden.

Sudermanns prächtiges Schauspiel
Tas Glück im Winkel" wird zur

Ausführung gelangen und ist somit
den Besuchern des Theaters Gelegen.

iheit gegeben, nicht allein ein edle
Werk der Menschenliebe zil fördern.
sondern auch sich gleichzeitig einen ge
nunreichen Abend zu verschaffen.
Trage Jeder, der imstande ist, dazu
bei. die Weihnachtsgabe des Tetroitcr
Teutschtunks für die durch den Krieg
so schwer Heimgesuchten im alten Va
tcrlande zu bereichern.

Schnlplan glltgehcißcn.

Tie Pläne für' die nenc'Kcnn'-dy-Schule- ,

welche an Linden- - und 15.
Strafe errichtet werden soll, wurden
gestern nachmittag vom Komite für
Grundeigentum gutgeheißen, nach-

dem sie schon vorher von Superinten-
dent Chadsey gutgehcistcn worden
waren. Angebote für die Konstruk-tio- n

werden in nächsten Tagen aus-

geschrieben werden Tas Gebäude
wird 16 Klassenzimmer enthalten
und die Unkosten sind auf $1 14,000
geschätzt: es wird erwartet, dast es im
Februar 1918 seinem Zwecke übcrge
ben werden kann.

Torpedoboot Grilsc

anfd)eiiien& gesnutcu

Ncttlillgsbootc Wen lci-n- c

Spur von gcsöhrdc-tc- m

Fahrzeug

Ursache des Sccunfalls noch nicht
aufgeklärt.

Auf dem Wege nach Bcrmuda bei
hokier cc gesunken.

Marineministcr kündigt Verlust als
anscheinend sicher an.

Ottawa, Ont.. l:;. Tcz. Tas
kanadische Torpedoboot Grilse unter
Befehl des Lei tnants Bingatc ist mit
aller Mannschaft auf hoher ?ec in
Verlust geraten. Tie Ankündigung
erfolgte heute durch den Minister der
Marine - Reserve.

Ter Tampfer tadacoiia, der
beute früh vou Shclbournc ausge
sandt wiirde, um der (Grilse bcizu-stehe-

'
nleldctc um die Mittags-

stunde, es sei nicht imstande gewesen,
eine Zpuv von dem Boote in der

(legend zu finden. Tie
Suche soll indessen ansrecht gehalten
werden.

Bericht des Ministers.

Wie der Zeiisor später bekannt gab.
i

bedauert der Marineminister berich-te- n

zil müssen, das; das Torpedoboot
(chrilie mit seinem .Commandanten
i ild allen Mannschaften augenschein.
lich untergegangen sei.

Tas Schiff verlies; Halifar am 11.
Tezember nachmittags drei Uhr. im,
nach Bermuda zu fahren. Am nach-fte- n

Tage um vier Uhr früh berichtete
das Boot käsfige Winde von Südost.
Am Nachmittag drei Uhr erfolgte die
weitere Meldung, das Boot müsse
wegen widrigen Wetters Shelburne I

smlrtmen. Ant Abend desselben ?a.
I ges bat es unter Bekanntgabe seiner
! Stellung um Hilfe mit dem Bemer
ken: Wir sinken". Seit dieser Zeit
ist von dem Schisse nichts mehr rt

oder gesehen worden. Cs wur- -

w owhTi n., niT Is.';,-.,-,- . !

reit Schiffe erlassen, sofort zur Hilfe - !

leistung ausznfahrcn, während auch
gleichzeitig Anweisungen an alle, in
der Nähe befindlichen Schiffe ergin- -

! gen, dem bedrängten Fahrzeug gleich

! gj ;
" 1

-- ""ll't twiiv uuu, vmi
gegangenen Schisse gesucht.

Bcrscnküng der Lcnao

. gerechtfertigt.

Schiff hatte 5ionterbande an Bord
und war nicht amerikanischer

Nationalität.

Washington. 13. Tez.
Tcutschlands Antwort auf die ameri
kanische Anfrage wegen des Verseil j

kcns des amerikanischen Tampscrs

( Ixttc identifizierte in toter Frau vcr- - al. Tr. Lounsburn eingeliefert wur.'
Ichwnndcnc Gattin. .rail eer, die 'Mutter der juu- -

Ter Leichnam der Fran wurde !aen Frau, in deren Haus die jungen
l ach der Conntmnorgne geschafft Griente temporär bisjnr geplan
, ten llebersiedeliulg der amilie nach
,i'0 Eoroner Nothacher, leine Ani

i
'

j Pennwlvaina wohnten, war der Ver
uentm und aildere Beamt.- - waren ,

:,u)eiflung nahe, als ihr das Auffin-gerad- e

mit der Untersuch ng der den der Leiche der Tochter gemeldet
Leiche nach Spuren einer Mißhand .wurde, doch am schwersten nimmt der
h.'U beschäftigt, als der junge atte , junge Gatte das tragische Geschick,
d;r toten Frau in der Eonntmnorgue das ihm die Gattin entrissen hatte. Er
e.'Nraf. Sofort erkannte er in der, ist absolut außer sich und kann nicht
toten Frau seine seit Tonnerstag ver beruhigt werden,
ni'ßte Gaitin wieder, stürzte auf die- - ,cZoitct9 tteihd n..Meinend "ungMin- - i. und brach laut zu

n unzusaimnenhängender ! 'ch nngetrossen.
Weise vermochte er seine Beninern,, i Frau Lounsbnrn. die Gattin des
exn den Beamten mitzuteilen und er ; verbasteten Arztes, stellt ganz cnt-wa- r

es. der die Behörden auf die j schieden in Abrede, daß ihr Gatte an
Spur brachte, daß vielleicht kein 'dem Tode der jungen Frau verant-Mor- d

verübt würd:, sondern die! wortlich sei: sie kannte Frau Kramer
Frau bei der Vornahme einer krimi j und wußte, daß sie bei ihrem Gatte

vcrmnen. oa ju raiiünumui mc ctniI Harpcr-Hospita- l. 28
Preisen gekauft hat. ccxt cmcr Reine!

sl)re
--

von Jahren .erfreut er sich., ganz be- - "
ÜQt"öcrinc

--
scaiiPciinncocf, 24 Tay.

eilen Operation ihren .od fand
x'.xw öcr betr. A rzt au? Angn,

zu werdeu. deu Strick der To-

ten um den Hals wandt, tlir einen
Knebel in den Mund preßte und
dann bei ;'acht und ebel den Leich.
nam aus dem Auto nahm und in die
einsanie liegend schaffte und dort in
den Graben schlenderte, wo der Leich.
l istin geilern gefunden wurde.

Tie sofort von Tr. Rothacher vor
.genommene Untersuchung ergab, daß
Spuren vorhanden waren, daß eine
kriminelle Operation verübt wurde
und bei der beute vormittag vorge
uoinmenen Lronfnon itellten die

. ::c . . . ::.rv:iM.iumit5ic uiht uiic TCjI.
das; an der Frau eine kriminelle Ope
ration vorgenommen worden war:
der Tod mag eingetreten sein bei der
Eingabe des Opiats, doch dies ist noch
nickt definitiv festgestellt worden.

Gatte leukte erste Spur auf Arzt als
Morder.

Kramer wurde einem genauen
Verhör im Coronersbureau unter-
zogen und teilte den Behörden mit.

fonoers IN üciuiajt-i- i tiriiui, tiui--

ausacsprochencn Bcrtraueiis. UNv

das; ein solches wohlverdient ist, weis;
ein Jeder, der mit dem deutschen Ge-

schäftsmann jemals in geschäftliche

Berührung gekommen ist.

Es möge erwähnt werden, das;

Herril Matthias Flachsmanns Wa-

renlager in diesem Zahrc ein auster-ordentlic- h

reichhaltiges ist, sodas; er
imstande ist. die Wünsche seines

Kundenkreises in jeder
Weife zu befriedigen.

Acht neue Tirektoren er--

wählt.

! sammlungcn abgehalten und den Ti

c. Uhr 20 Grad
7 1!

8 . . . . . 10
9 .19

10 19
11 ,. . . . . . 20
12 21

l 22

Zenao durch ein deutsches Tauchboot,
auf der Höhe des Kap Vinzent am Tie vier Tetroitcr Trustqcscllschaf-28- .

Oktober lautet dahin, das; das I ten haben gestern ihre Jahresvcr- -

Versenken aus dem Grunde gereckt
fertigt war, weil das Schiff Konter ! rcktorcnratcn derselben wurden acht.tal, 33 Jahre.


